
IJ- 23-1 der Beilagen zu den S1erlographischen Protokollen des Nationalrates 

REPUBLIK öSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

XIV. Gesetzgebungsperiode 

1010 Wien, den .. ; ............ ?? .. ~ ...... ~.~~~.!. ........... 197 ..... 6 
FUR GESUNDHEIT UND UMWELTSCHUTZ Stub.nring I 

T .I.phon 57 56 SS 

. Zl. IV-50.oo4/43-1/75 '3 lAB 

1976 -02- 0·5 
zu ·I31J 

B e a n t W 0 r tun. g 

der Anfrage der Abgeordneten Helga WIESER 
und Genossen an die Frau Bundesminister 
für Gesundheit und Umweltschutz betreffend 
Maßnahmen zur Bekämpfung der Tollwut 
. (Nro 83/J-NR/1975)e 

In der gegenständlichen Anfrage werden an mich folgende 
Fragen gerichtet: 

"1.) Werden Sie eine Novellierungdes Tierseuchen­
gesetzes .' veranlassen, die den folgenden Anliegen 
Rechnung trägt: 

Erhöhung der Abschußprämie 
Entschädigung ··für <l;rp.ßtiere p die wegen Wut 
oder Wutverdacht getöt~t werden oder verenden. 

2.) Wenn ja, bis wann wird eine solche Novelle dem 
Nationalrat zur Beratung vorgelegt? 

'3.) Wenn nein, welche sonstigen Maßnahmen sehen Sie 
vor,umder weiteren Ausbreitung der Tollwut Einhalt 
zu gebieten?" 

'. In Beantwortung dieser Anfrage teile ich mit: 

Zu 1.): 

Die WUnsche auf Erhöhung der Abschußprämie und Gewähr~~g 
einer' Entschädigung für Großtiere, die wegen Wut oder 
Veraacht.auf Wutkrankheit auf Grund einer behördlichen 
Anordnung geteStet worden sind, befinden sich im Katalog 
der zur Novellierung des Tierseuchengesetzes beim 

.·a/o 

63/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



.... 2 -

Bundesministerh.unf'ür Gesundheit und Umweltschutz bereits 
vorlj.egenden Anregu,.'1geno Die Möglichkeiten zur Realisie­
rung der dem Bundesministerium für Gesundheit und Umwelt­
schutz zugekommenen verschiedenen Vorschläge für eine. 
Novellierung des Tierseuchene;esetzes werden im Einver-
nehmen mit anderen beteiligten S-tellen eepri.ift Q 

Zu 2.,h 

In Anbetracht der unter Punkt 1&) aneeführten Umstände, 
kann im gegenständlichen Zeitpunkt ein Termin, zu welchem 
eine Novelle des Tierseuchengesetzes dem Nationalrat zur 
Beratung vorgelegt wird~ nicht vorausgesagt werden\!J 

Zu 3.) ~ 

Eine erfolgreiche Bekämpfung der Wildtollvrut ist hur 
durch eine drastische Reduziel~ng der Fuchspopulation 
zu erreicheno Das geeignetste l)li ttel hiezu ist bei den 
in Österreich herrschenden Gegebenheiten nur der Abschuß 
der Füchse g wobei eine Ausrottungsgefahr durchaus nicht 
besteht.. Durch die in dieser Richtune; bisher getroffenen 
Maßnahmen ist es bereits gelungen p in Vorarlberg und irl 
größeren Teilen Tirols die Seuchenfreiheit herzustellen ltnd 

diese Situation - abgesehen von Einzelfällen = zu erhalten. 

Der Bundesministerg 
I 
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